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D
enn es kann schon bis zu einem hal-
ben Jahr dauern, bis man solch ein
Schmuckstück dann endlich in den

Händen hält. Hierbei dürfte man sich in der
Regel aber auch darauf verlassen können,
ein wahrhaftes Präzisionsinstrument erwor-
ben zu haben, hat doch Manfred Schmitt,
der Chef des Hauses höchst selbst, bei-
spielsweise mit einem STL Matchgewehr mit
Kohlefaserschaft zwei Deutsche Meister-Ti-
tel bei den aktuellen Deutschen Meister-
schaften 2011 in den Gewehrdisziplinen des
BDS auf 100 und 300 Metern gewonnen.
Weil es mittlerweile gute drei Jahre her ist,
daß wir das erste Mal Bekanntschaft mit ei-
nem Produkt des Hauses in Gestalt des STL
Tac Scharfschützengewehrs in .300 Winche-
ster Magnum machen durften (siehe caliber
7-8/2008) und sich seitdem bei dem Her-

Das blaue Wunder
Man muß nicht nur das nötige Kleingeld, sondern auch Geduld aufbringen, wenn man ein in Kleinstserie gefertigtes Präzisionsgewehr aus

dem Hause STL ("Schmitts technische Lösungen") sein Eigen nennen möchte. 

steller aber viel ereignet hat, stand eine
neue Erprobung an. Diesmal ging es aber
mit der Einzellader-Matchbüchse in .300
WSM weitaus sportlicher zu. 

Selbst ist der Mann

Manchmal ist man verlassen, wenn man
sich auf andere verläßt. Diese bittere Erfah-
rung mußte auch Manfred Schmitt machen,
der bis 2009 die Zylinderverschlußsysteme
für den Bau seiner STL Gewehre von einem
Zulieferer erhielt. Nach zahlreichen uner-
freulichen Schwierigkeiten mit diesem Lie-
feranten verbaut er seit 2010 Systeme, die
nach seinen Spezifikationen von zuverlässi-
gen Partnern produziert werden. Das aktu-
elle System aus einem hochfesten, vorvergü-

teten Stahl mit einer Zugfestigkeit von etwa
1.200 N/mm2 wird auf fünfachsigen CNC
Zentren hergestellt. Hierbei wird mit abso-
luten Minimaltoleranzen gearbeitet, wovon
wir uns selbst überzeugen konnten, denn
die Verschlußkammer mit drei soliden Ver-
riegelungswarzen und einem Öffnungswin-
kel von 60 Grad glitt nahezu spielfrei in der
Systemhülse unserer Testwaffe. Die STL Sy-
steme werden in zwei verschiedenen Sy-
stemgrößen, die Kaliber bis zur .338 Lapua
Magnum abdecken, angeboten. Zudem gibt
es sie in Einzel- und Mehrladerausführun-
gen, was den Bau von Gewehren für Sport,
Jagd und Behördeneinsatz ermöglicht. Bei
den Einzelladersystemen verzichtet der Her-
steller praxisnah direkt auf einen Auswer-
fer, so daß der Schütze und Wiederlader in
Personalunion die Hülse nach dem Schuß



manuell entnimmt, was spätere Suchaktionen
nach dem ausgeworfenen Messing auf dem
Schießstand erspart. Bei den Mehrladesystemen
setzt STL nur einreihige Kastenmagazine ein, wo-
durch die Ausfräsung in der Systemhülse kleiner
ausfällt und die Systemsteifigkeit weniger beein-
trächtigt wird. 

Standards & Wunschkonzerte

Standardmäßig wird bei den STL Systemkästen
die Montageschiene nach MIL-STD 1913 Picatin-
ny Norm als integraler Bestandteil in die Ober-
seite eingefräst. Doch hier lassen sich auch an-
dere Wünsche realisieren, so daß bei STL
Jagdgewehren die Systemkastenoberseite selbst

für eine Suhler Einhakmontage vorbereitet oder
bei STL Sportgewehren eine 11 mm Prismen-
schiene optional eingebracht werden kann. Auch
wenn die meisten Gewehre in enger Absprache
nach Kundenwunsch entstehen, offeriert Man-
fred Schmitt fünf Standardmodelle zum Fest-
preis. Das Matchgewehr STL-S mit Einzelladersy-
stem und lackiertem Schichtholzschaft ist mit
3.100 Euro das billigste Modell in der Palette. Es
folgt die sportliche STL-1S mit vielseitig verstell-
barem Aluschaft für 3.650 Euro und noch exklu-
siver wird es mit dem brandaktuellen Matchge-
wehr STL-CS mit Karbonschaft, das erst für 5.500
Euro den Besitzer wechselt. Neben diesen drei
sportlichen Einzelladern gibt es die Jagdrepetier-
büchse Hunter mit kleinem System bis hin zum
Kaliber .30-06 Springfield und Schichtholzschaft

Lieferung unserer Produkte erfolgt nur über den Fachhandel. 

KILIC FEINTECHNIK GMBH
Hauptstr. 26, D-97534 Waigolshausen, Tel. +49 (0)9722-1829, Fax -7748 

kilic@mak.ag, www. mak.ag

Die MAKmilmont sind konzipiert und  gebaut für den taktischen 
Anwender und ermöglichen die perfekte Verbindung  seiner 
Optik mit den gängigen Waff en. Diese hervorragenden 
Montagen werden in den Einheiten der NATO eingesetzt und 
wurden jetzt um weitere  Modelle ergänzt. 

Die SSG-Fest montagen mit Klemmung über Schrauben 
gibt es jetzt mit  speziellen taktischen sperrbaren 
Schnellspannhebeln. Dazu kommt ein weiteres Modell 
für Sturm gewehre mit zwei verschiedenen  Kröpfungen.

Alle Produkte von MAK sind kompromisslos auf Zuverlässigkeit 
ausgelegt und schließen eine eventuelle Fehlerquelle aus. 

Die Montage
der Profis

Absolut zuverlässige Bauweise mit 
Rückstoßriegel und Klemmbacken 
aus gehärtetem Stahl überlässt nichts 
dem Zufall.

Auf Wunsch ermöglicht MAKmilmont mit  
Schnittstellen auf den Ringen ein äußerst 
flexibles Anbringen von Zubehör. Bei der  
Festmontage werden die Schrauben durch 
BaerCoil®-Gewindeeinsätze gesichert.

2 und 3 Zoll Kröpfungen bieten 
die passende Lösung für die 
gewählte Optik und ermöglichen 
eine perfekte Montage. 

Blaues Wunder: Das reinrassige Sportgewehr

STL-S mit kanneliertem Einzelladersystem im

Kaliber .300 Winchester Short Magnum

(WSM) sowie Nikon Monarch Zielfernrohr 

6-24x44 von Manfred Schmitt.

Das System wurde höchst akkurat mit Epoxidharz in den

Schichtholzschaft eingebettet.

Kann sich sehen lassen: 

Das aktuelle STL Zylinderver-

schlußsystem besitzt drei solide

Verriegelungswarzen, einen 60

Grad Öffnungswinkel und abso-

lute Minimaltoleranzen.
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für stolze 4.200 Euro sowie das bereits von
uns getestete Scharfschützengewehr STL
Tac, das preislich mit 5.950 Euro das
Flaggschiff darstellt. 

Testwaffe im Detail

Unsere sportliche STL Matchbüchse in
.300 WSM ist mit einem STL S-BR System

mit kannelierter Verschluß-
kammer ausgestattet. In der Sy-
stemhülse sitzt ein 65 cm lan-

ger Lothar Walther Matchlauf
aus rostträgem Stahl mit 1-10"

Drall-Länge, 28 mm Außendurch-
messer an der Mündung und

Ebiarms Kompensator. Als
weiteres auffälliges

Merkmal in Sachen
Sonderausstattung

entdeckt man einen speziellen, vom
Schweizer Physiker Guido J. Wasser be-
rechneten "Schwingungsknoten", der – wer
hätte es gedacht – das Schwingungsverhal-
ten des Laufes im Schußvorgang optimie-
ren soll. Der ultramarinblau lackierte Dau-
menloch-Schichtholzschaft besitzt einen
breiten Vorderschaft und ist somit für auf-
gelegte Anschläge prädestiniert. In der Vor-
derschaft-Unterseite des durch Ausfräsun-
gen auch im Gewicht reduzierten Schaftes
wurde eine Gewindebuchse untergebracht,
was den Einsatz eines Zweibeines möglich
macht. Als etwas störend erwies sich die
Lackierung mit grober Oberfläche im Be-
reich der Schaftbacke, weil der Tester im
Anschlag gerne viel Druck zwischen Back
und Hinterschaftauflage aufbaut. Dadurch
rieb im Schuß die Wangenauflage des
Schaftes an der Wange des Schützen, was
sich bei längeren Serien unangenehm be-
merkbar macht. 

Wie man sich bettet...

Die Systemhülse mit vielen Ra-
dienflächen und Rückstoßgegenla-
ger an der Unterseite wurde perfekt
mit Epoxidharzmasse in den Schaft

Schußleis tung der STL Sport in .300 WSM
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Geschoß Treibladung OAL v2 v2-Diff.  Präzision (100m)
Gewicht-Hersteller-Art-Dia. Menge-Hersteller-Sorte in mm in m/s in m/s in mm 

168 grs. Berger HPBT .308 65 grs. Alliant Reloader 17 71,8 937,8 5,3 4

168 grs. Berger HPBT .308 68 grs. Alliant Reloader 17 71,8 1000,2 14,2 13

168 grs. Lapua HPBT .308 65 grs. Alliant Reloader 17 71,8 945,1 9,8 17

168 grs. Lapua HPBT .308 68 grs. Alliant Reloader 17 71,8 999,3 10,8 24

168 grs. Nosler HPBT .308 65 grs. Alliant Reloader 17 71,8 938,2 11,6 17

168 grs. Nosler HPBT .308 68 grs. Alliant Reloader 17 71,8 995,5 3,4 9

168 grs. Sierra HPBT .308 65 grs. Alliant Reloader 17 71,8 941,3 8,1 38

168 grs. Sierra HPBT .308 68 grs. Alliant Reloader 17 71,8 998,7 12,3 52

(Alle Handlaborierungen in Federal Hülsen, Trimmlänge: 53,3 mm, mit Remington Large Rifle Magnum Zündhütchen.
Testaufbau: Zweibein vorne und Sandsack hinten. Visierung: Nikon Monarch 6-24x44 Zielfernrohr. Alle Ladeangaben
ohne Gewähr. Jeder Wiederlader handelt nach dem Gesetz eigenverantwortlich).

Das Präzisionsniveau der Match-

büchse in Kombination mit unse-

ren .300 WSM Handlaborierun-

gen mit Alliant Reloader 17

Treibladungsmittel und 168

Grains Matchgeschossen von

Berger, Lapua, Nosler und

Sierra war hervorragend.

Das montierte Harris Zweibein erlaubte bei mit-

tels Klemmschraube festgesetztem Drehgelenk wie

immer einen stabilen, niedrigen Anschlag.



eingebettet. Hier herrschte Nullspiel. Bei
jedem STL Gewehr wird das System indivi-
duell gebettet, was bedeutet, daß Systeme
und Schäfte auch bei baugleichen STL Mo-
dellen nicht untereinander austauschbar
sind. Der Hersteller verbaut bevorzugt die
für ihre hohe Abzugskultur bekannten
Matchabzüge des US-Herstellers Jewell

Triggers, Inc. aus
San Marcos, Te-
xas. Alternativ
werden die ebenfalls populären Timney
Matchabzugseinheiten verwendet. Die Je-
well Direkt- oder Flintenabzüge ermögli-
chen in der BR- oder HVR (sowie HVRSR)-
Version justierbare Abzugsgewichte von 45

www.schmidt-bender.de

Mit der beispiellosen 8-fachen Vergrößerung ist das neue 1-8x24 
Zenith ein wertvolles Produkt für jeden Jäger. Ob bei der Drückjagd 
oder im Ansitz – im CC-Modus kann dieses leichte Zielfernrohr mit 
30 mm Durchmesser bei 1,0-facher Vergrößerung dank der bewähr-
ten FlashDot-Technologie parallaxefrei als Rotpunktvisier eingesetzt 
werden. Durch sein großes Sehfeld (36m/100m), dem Absehen auf 
der 2. Bildebene – unverändert beim Vergrößerungswechsel – und 
der hohen Lichttrans-mission ist es für den Tagansitz, aber auch für 
Schüsse auf fl üchtiges Wild optimal geeignet.

Für ein außergewöhnliches Erlebnis 
bei Ihrer nächsten Drückjagd

Das einzige jagdliche Zielfernrohr mit 
Rotpunktvisier und 1–8-facher Vergrößerung

BE LICH

ßergewöhnliches Er

1–
8

x
24
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SSyysstteemm:: Zylinderverschluß mit drei Verriegelungswarzen und 60 Grad Öffnungswinkel 
LLaauuff:: 65 cm langer Lothar Walther Matchlauf aus Stainless Steel mit STL Kontur, Schwingungsknoten nach 

Wasser, 1-10" Drall, 28 mm Außendurchmesser an der Mündung und Ebiarms Kompensator 
MMaaggaazziinn:: Einzellader
SScchhaafftt:: Daumenloch-Schichtholzschaft, lackiert mit strapazierfähigem 2-Komponenten-Strukturlack, 

Standardschaftkappe.
AAbbzzuugg:: Jewell HVR Matchabzug, eingestellt auf 180 Gramm
VViissiieerruunngg:: Ohne, Systemkastenoberseite vorbereitet für ZF-Montage
LLäännggee:: 122,5 cm 
GGeewwiicchhtt:: 6,2 kg (mit Zielfernrohr, Montage und Zweibein)
PPrreeiiss:: 3.800 Euro

Technische Daten der STL Matchbüchse in .300 WSM

STL, Manfred Schmitt, Krähkopfweg 3 
69253 Heiligkreuzsteinach, Telefon: +49-
(0)175-2953088, Fax: +49-(0)6220-7925
www.stl-rifles.com, manfred@stl-rifles.com

caliber-Kontakt 

Die verwindungssteife Systemhülse des Einzelladersystems

mit angebauter Jewell HVR Matchabzugsgruppe in beiden

Seitenansichten.
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bis 90 Gramm beziehungsweise 45 bis
2.100 Gramm. In der Testwaffe befand sich
ein Jewell HVR Abzug, der bei blitzsauberer
Charakteristik und minimalem Vorzugweg
nach der Überwindung von gerade mal 180
Gramm auslöste.

Auf dem Schießstand

Die STL Matchbüchse in .300 Winchester
Short Magnum, ausgestattet mit einem Ni-
kon Monarch Zielfernrohr 6-24x44, konn-
te lediglich auf der 100-Meter-Bahn auf
Präzision überprüft werden. Schade, denn
die machbaren Ergebnisse auf 300 Metern
oder noch weiteren Distanzen wären sehr
interessant gewesen. Es kamen ausschließ-
lich Handlaborierungen mit Alliant Reloa-
der 17 Treibladungspulver sowie populä-
ren 168 Grains Matchgeschossen von
Berger, Lapua, Nosler und Sierra zum Ein-
satz. Daß dieses Gewehr das Zeug zum
Schießen hat, bewies der Topstreukreis von
phänomenalen 4 mm eindrucksvoll. Erzielt
wurde dieses Spitzenergebnis mit einer La-
borierung, bestehend aus 65 Grains Reloa-
der 17 und 168 Grains Berger HPBT
Matchprojektil, das mit einer durchschnitt-
lichen Geschwindigkeit von 937 m/s auf
dem Weg in den Kugelfang war. Von den
insgesamt acht Laborierungen blieben wir
nur mit einer weiteren Munitionssorte
unter der 10 mm Grenze. Mit der Hand-
laborierung mit 68 Grains Reloader 17
und 168 Grains Nosler HPBT Geschoß
konnten wir immerhin noch eine ansehnli-
che 9-mm-Gruppe realisieren. Die tiptop
verarbeitete STL Sportbüchse erleichterte
vor allem auch durch die erstklassige Ab-

zugskultur mit einem Gewicht von deutlich
unter 200 Gramm das Produzieren von
kleinsten Streukreisen, weil Abzugsfehler
ausgeschlossen waren. Manfred
Schmitt bewies uns somit
zum wiederholten Male, daß
er weiß, wie man vernünfti-
ge, praxistaugliche Präzisi-
onsgewehre für die ver-
schiedensten Einsatzzwecke
baut. Leider sind die Waffen
nicht ganz billig und man muß
Wartezeiten von vier bis sechs
Monaten in Kauf nehmen. Doch da-
für erhält man einen realen Gegenwert,
der schießt wie das sprichwörtliche Gift.
Das hier vorgestellte Matchgewehr kostet
3.800 Euro.

Text: Stefan Perey/Michael Fischer
Fotos: Michael Fischer

Der vier Millimeter messende Topstreukreis, realisiert mit einer Handlaborierung, bestehend aus 65

Grains Reloader 17 und 168 Grains Berger HPBT Matchprojektil.

Der skelettierte Daumenloch-

Schichtholzschaft mit breiter

Vorderpartie überzeugte in

der Schießpraxis.

Der Ebiarms Kompensator mit

vier Expansionskammern.




